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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Militair Gouverneur von Kaliſch, General
Major Fürſten Alexander Galitzin IV., den Rothen Adler Or
den zweiter Klaſſe mit dem Stern, und dem RegierungsRath Kle
witz zu Erfurt den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen
ſowie den vormaligen Geſandten am Kaiſerlich öſterreichiſchen Hofe,
Geheimen Legationsrath Grafen Albrecht von Bernſtorff, zum
Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prähbikate „Excellenz“ zu ernennen.

Der Kaiſer von Rußland hat geſtern Abend 11 Uhr Pots-
dam verlaſſen und ſich über Berlin (Verbindungsbahn) und Breslau
nach Warſchau begeben. Die Kaiſerin wird ſich am Sonntag
(30.) von Potsdam über Weimar und Frankfurt a. M. nach Schlan
genbad begeben. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Reichskanzler Graf Neſſel
rode iſt heute Mittag von Potsdam hier eingetroffen und im Ruſſi
ſchen Palais abgeſtiegen. Er wird erſt nach der Abreiſe der Kaiſerin,
am Sonntage Abend, nach Warſchau abreiſen. Der Prinz von
Preußen wird die Kaiſerin von Rußland nach Schlangenbad beglei
ten, den Monat Juni daſelbſt verweilen und mit derſelben nach Pots
dam zurückkehren. Aus Veranlaſſung dieſer Reiſe hat der Prinz den
Beſuch der Induſtrie Ausſtellung in Breslau aufgegeben.

Das Silberhochzeitfeſt des Prinzen Karl wurde geſtern in Glie
nicke gefeiert, wo die hier anweſenden Prinzen die Generalität, die
Staatsminiſter und Beamten, ſowie die Deputationen ihre Glück-
wünſche darbrachten. Jn den hieſigen Theatern fanden Feſtvorſtellun
gen ſtatt. Das Cirkus Theater hatte die Einnahme zum Beſten der

armen beſtimmt.n 24. a wie die „Wehrzeitung“ berichtet, auf dem Schieß-
ſtande im Katharinenholze zu Potsdam ein Schießen von Mannſchaf
ten des 1. Garde Regiments zu Fuß mit dem Zündnadelgewehr ſtatt,
welchem der König, der Kaiſer von Rußland, die Prinzen und eine
außerordentlich zahreiche Verſammlung von Generalen, Stabs- und
Ober Offizieren beiwohnte. Der Kaiſer zeigte ein außerordentliches
Intereſſe an den Leiſtungen der Waffe, deren Konſtruktion und Hand
habung ihm bereits bekannt ſchien. Es wurden Salven auf alle Di
ſtancen gegeben, Schnellfeuer gemacht und die Wirkung der Explodir
patronen gezeigt. Durch dieſe letzten wurden zwei Pulverkaſten von
guten Schüßzen in die Luft geſprengt. Das ganze Schießen bot eine
Menge der intereſſanteſten Vorgänge und Beobachtungen dar, und
der Kaiſer ſchien ſo durchaus günſtige Ergebniſſe nicht erwartet zu
haben, da er bekanntlich das Zündnadelgewehr nicht für den Gebrauch
in Maſſen geeignet hält.

Gegen das Arrangement, welches von Oeſterreich und Preußen
im Namen des deutſchen Bundes zur Beilegung der Streitigkeiten
mit Dänemark getroffen worden und das gegenwärtig der Bundes
verſammlung zur Ratifikation vorliegt, hat, wie dem „N. C.“ zufolge
verlautet, eine der Bundesregierungen eine Verwahrung an die Bun
descentralbehörde gerichtet. Dieſelbe ſoll bereits vor mehreren Tagen
der Bundesverſammlung übergeben worden ſein.

Der SOberſtlieutenant La dem ann, Commandeur des 3. Artille
rie Regiments iſt in Stelle des General Majors a. D. Wittich zum
Director der vereinigten Artillerie und Ingenieur Schule ernannt
worden und bereits zur Uebernahme der Geſchäfte hier eingetroffen.
Der Major v. Manſtein, Commandeur des Magdeburger Garde
LandwehrBataillens/ iſt als Bataillons Commandeur ins Kaiſer
Alexander Grenadier Regiment verſetzt worden.

Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend die

r. und Provinzial-Schulcolegien zuſtehe e iß zur Beſtäti iKereſſen Vom 21. April 1832. gung von Auseinanderſetzungs

Halle, Sonnabend den 29. Mai
Erſte Ausgabe.

eingeſchlagen, ohne jedoch erhe

Der diesjährige Hirtenbrief des General Superintendenten von
Schleſien Dr. Hahn, beſchäftigt ſich vornehmlich mit den Jeſuiten
Miſſionen und fordert die Brüder auf, „den heiligen Kampf für das
evangeliſche Bekenntniß mit heiligen Waffen zu führen.“

Oldenburg d. 24. Mai. Die Verhandlungen auf dem Land
tage über den Anſchluß an den Septembervertrag ziehen ſich
wider Erwarten in die Länge. Der wegen dieſer Frage beſtehende
Ausſchuß hat, wie wir vernehmen, erſt geſtern ſeine Umfangreiche Ar
beit beendet, die etwa 300 Folioſeiten betragen ſoll. Da nun auch
den Abgeordneten zur Bewältigung derſelben eine ausreichende Vor
bereitungszeit wird gelaſſen werden müſſen, ſo iſt kaum anzunehmen,
daß die Anſchlußangelegenheit, wenn ſie auch noch im Laufe dieſer
Woche auf die Tagesordnung kommen ſollte in derſelben erledigt
werden wird. Bei der großen Heimlichkeit, mit der die Sache hier
betrieben wird, verlautet im Publikum noch nichts davon, welche An
träge der Ausſchuß dem Landtage zur Annahme empfohlen hat wir
haben jedoch im Allgemeinen die ſchon früher in Jhrem Blatte aus
geſprochene Vermuthung beſtätigen hören, daß der Ausſchuß unter
gewiſſen Bedingungen oder unter als Bedingungen anzuſehenden
r „„Vorausſetzungen“ die Genehmigung des Beitritts Vertrages
anräth.

Bremen, d. 26. Mai. Die großartige Entdeckung einer Ver
ſchwörung und eines „Todtenbundes“ ſcheint ſehr klein werden zu
wollen. Die „N. Br. 3.“ berichtet heute, daß die verhafteten 40
Perſonen bereits bis auf ein halbes Dutzend entlaſſen worden ſind.

Schweiz
Von der Aar, d. 24. Mai. Geſtern wurde ein großer Theil

des Kantons Freiburg von einem ſchweren Gewitter heimgeſucht heute
iſt herrlicher Sonnenſchein. Jn aufgeregten Zeiten übt immer die
Naturerſcheinung ihren Reflex auch wirkt hier das Phyſiſche, indem
manche entfernte Wanderer nach Poſieux durch den Nachtregen abge
halten wurden. Man erzählt ſich im Berniſchen, daß 5 Franken für
das Zuhauſebleiben gezahlt würden nachdem man 3 Fr. für das
Kommen angeboten. Reiſende von Laupen erzählen, es ſei von Nor
den her ein ſtarker Zuzug in der Richtung nach Freiburg und dem
Verſammlungsort auch bemerke man eine ſehr große Zahl Neugieri
ger aus Bern, Waadt und Neuenburg. Die Verhaftung der Comite
mitglieder und die Drohung des Staatsraths ſoll viele Perſonen ent
muthigt haben. Die eigentlich biſchöfliche Partei, die ſich bisher zu
rückgehalten, und darum noch keine Verhafteten zähle, beſitze auch keine

bedeutenden Redner. (Fr. P.-3.)
Frankreich.

Paris, d. 25. Mai. Tel. Dep.) Dem geſetzgebenden Körper
ſoll ein Gemeinde Geſetz Entwurf vorgelegt werden. Unter den
weiter vorzulegenden Geſetz Entwürfen bezeichnet die Patrie einen
wegen ſtrenger Sonntagsfeier mit Schließung der Verkaufläden.

Paris d. 26. Mai. Tel. Dep.) Es iſt das Gerücht ver
breitet, das Geſetz Project über den öffentlichen Unterricht werde der
Oppoſition des Staatsrathes wegen zurückgenommen werden.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Mai. Die verſchiedenen Gewitter, wel

i d zum Ause geſtern Abend über unſerer Stadt und der Umgegenun ſind nicht ohne Unglück vortireigsangen aiſchet e
hat in mehreren Ortſchaften n a r Paunedorf c a

in ſieben Güter abWurzen brannten allein ſie büchen Egaden Anzurichten



Montag den 17. Maß wurde das W Pays de Caup,
in der obern Normandie, von verſchiedenen Gewittern heimgeſucht.
Es ſchlug an mehreren Stellen ein, wobei ſich folgendex komiſche
Vorfall zutrug. Auf der Station zu Beuzeville gab die Glocke des
elektriſchen Telegraphen das „Achtung!“aSeichen und der Chef
des Bureaus ſetzte ſich ſofort mit Havre in Verbindung, als ſich mit
Einem Male ſprühende Flammen um ihn her zeigten, das Zimmer nach
allen Richtungen durchzuckend und für einige Sekunden das Zifferblatt,
auf dem das Alphabet ſich befindet, umſpielend, deſſen Zeiger ſich da
bei mit einer unglaublichen Schnelligkeit um ihre Achſen drehten.
Als die Beſtürzung aufs Höchſte geſtiegen, nahm das elektriſche Flui
dum ſeinen natürlichen Weg längs den Leitdrähten des Telegraphen.

London. Die Umgeſtaltung des großen Ausſtellungsgebäu
des in einen Wintergarten und Volksbeluſtigungsort findet ſo viel
Anklang und wird als eine ſo gewinnbringende Speculation angeſe
hen, daß, wenn dem Gerücht zu trauen iſt, ſchon vorgeſtern Anmel
dungen für 150,000 Actien eingelaufen waren. Bekanntlich ſollen
blos 100,000 à 5 Pf. St. ausgegeben werden. Das Gebäude wird
definitiv in Sydenham auf einem, die ganze Umgegend beherrſchenden
Hügel aufgeſtellt und noch bedeutend vergrößert. Baumeiſter bleiben
Forx und Henderſon, Hr. Digby Wyatt bleibt Oberaufſeher und Hr.
Owen Jones Decorateur. Die Einrichtung des Gartens übernimmt
nach einigem Sträuben Paxton und er gedenkt durch künſtlich erzeugte
verſchiedene Wärmegrade. die Pflanzen aller Zonen ſyſtematiſch hier
zu vereinigen. Dabei ſollen 170 Statuen ein Bild aller Völkerſtäm-
me in eigenthümlich entſprechenden Situationen liefern, und mittels
rieſiger Dampfmaſchinen Waſſerwerke in Bewegung geſetzt werden,
größer und impoſanter als ſelbſt die von Verſailles. Man ſieht, daß
die Anlage großartig wird, und die Unternehmer hoffen die Erlaub
niß zu erhalten, daß der neue Kryſtallpalaſt auch an Sonntagen ge
öffnet bleibt.

Aus Auſtralien laufen entſetzliche Klagen über die magne
tiſche Anziehungskraft der Goldgefilde ein. Ein Brief aus Melbour-
ne, 17. Januar, ſagt: Land hat beinahe allen Werth verloren. Zu
Tauſenden kommen die Leute herüber. Selbſt Sidney beginnt die
Auswanderung ſeiner Bevölkerung nach den reichen Golzbezirken von
Victoria zu ſpüren. Ebenſo kehren die hieſigen Abenteurer aus Cali
fornien und von der Polyneſiſchen Jnſelgruppe heim. Gewiß iſt, daß
Van Diemen's Land ſich nicht lange für eine Strafkolonie eignen
wird. Seine freien Bewohner ſind jetzt ſchon alle auf der Wande
rung hierher begriffen. Jn einem Brief vom 1. Januar aus Mel
bourne heißt es: Für alles Geld in der Welt kann ich in dieſem
Augenblick kein Paar Stiefeln gemacht oder reparirt bekommen. Jch
bezahle 30 Sh. für eine einzige Pferdeladung Holz, 5 Sh. für eine
Ladung Waſſer. Das Holz muß ich mir ſelber hacken, und der
Bäcker kann mir mein tägliches Brod nicht für gewiß verſprechen er
will ſehen was er für mich thun kann, ſagt er. Dem Richter ſind
alle Bedienten davongelaufen. Seine Söhne putzen ihm Schuhe und
Kleider und rollen ihn im Lehnſeſſel zum Gerichtshof da er kränklich
und ſeine Equipage unbrauchbar geworden iſt. Von den Leuten aus
den Goldgruben erzählt man ſich die erſtaunlichſten Geſchichtchen.
Einer ging zum Zuckerbäcker, ein Stück Torte zu eſſen legte eine
5 Lſtrl. Note hin und wollte ſich Nichts herausgeben laſſen. Ein
Anderer ſteckte aus Renommage eine 5 Lſtrl. Note zwiſchen zwei
Schnitte Butterbrod und aß ſie als Sandwich. Einem Dritten wur
den 149 Lſtrl. geſtohlen. Na, bemerkte er philoſophiſch, es iſt Geld
genug im Lande.

Neueſtes Commerce-Lied.
(Eingeſandt zu dem Zollvereinstage in Halle am 27. Mai.)

Gaudeamus igitur
Zollverein dum sumus!
Post Vienenses conferenzas,
Post Darmstaedticas sperenzas
Mox is erit fungus!

Ubi sunt qui ante nos
In Klemma fuere
Transite ad Badicos,
Saxos atque Bayeros,
Qui tum bibberere!

Omnes hi ſideliter
Nobis sunt dankantes,
Quippe qui in pfiffico
Netzo Oestereichio
Nunc sunt zappulantes!

Vivat, Hannoveria,
Noster Bundsgenossus,
OQui nobiscum herrlichum
September-Vertragium
Habet abgeschlossum!

Pereat Bregenzia
Pereant Rheinbundli!
Pereat Raubstaaticus
Quivis intriganticus,
Et. Grossmachtibundli!

Jm Kronprinzen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Mat

Hr. Rittergutsbeſ. v. Flothow a. Mecklenburg. Frau v.
Scherer a. Potzdam. Mad, Heine a. Bremen. Die Hrru Fabrikbeſ. v.
Guhlich a. Wertheim, Theloſen a. Eupen. Die Hrru. Kauf Mollenhauer a.
Burtſcheid, Willmann a. Elberfeld Verhufen u. Wiedemann a. Leipzig,
Schutzer a. Eisleben Mahler a. Bamberg.

Stadt Zürich Frau v. Treskow u. Frl. v. Alvensleben a. Schochwitz. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Hammer a. Görlitz. Hr. Fabrik. Baumgarten a. Jferlohn.
Hr. Partik. Ringmann a. Berlin. Hr. Lieut. Reinhard a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Pfennings a. Köln, Gottwald u Koch a. Magdeburg, Heine a,
Hanau, Grundmann a. Hannover, Herold a. Mannheim.

Soldner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Schnorr a. Berlin, Rieß a. Heidingsfeld,
Oſterow a. Glienecke. Hr. Handelsgärtner Henſe a. Gerbſtedt. Hr. Dr. phiſ.
Schmidt a. Berlin. Hr. Kammermuſ. Hofmeiſter a. Bückeburg.

Engliſcher Hof Hr. Tuchfabrik. Ruppert g. Chemnitz. Hr. Conditor Heiden
a. Hohnsdorf. Hr. Agent Richter a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Knorr a.
Berlin Große a. Görlitz.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Billing a. Breitenbach. Hr. Actuar Neubauer
a. Rockſtedt. Hr. Apoth. Tromsdorf a. Erfurt. Hr. Fabrik. Pilz a. Quer
furt. Hr. Oekon. Scheuning a. Aſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. Vogel a.
Tommsdorf.

Stadt Hamburg Hr. Major v. Keßler a. Strehlen. Hr. Apoth. Sprengel
a Berlin. Hr. Gutsbeſ. Büchner a. Magdeburg. Hr. Oekon. Fritſch a.
Gotha. Die Hrrnu. Kaufl. Braus a. Leipzig Groſſe a. Magdeburg.

Schwarzer Bär Hr. Lehrer Baumgarten a. Zalmsdorf. Hr. Kaufm. Kühne
a. Eſchwege. Hr. Fabrik. Höfer a. Buhla.

Goldune Kugel Hr. Reg. Dir. Delius a. Wernigerode. Hr. Schauſp. Baver
a. Weſel. Hr. Dr. Franke a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Schäfer a. Co
burg Schwarz a. Berlin Leuchter a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Mad. Eſtro u. Mad. Meltzing a. Hannover. Frl.
Müller a. Gotha. Die Hrrnu. Kaufl. Haſenbalg a. Puttbus, Schwabe a.
Minden, Hoppe u. Reinſtein a. Kaſſel, Dahlheim a. Berlin, Ritſche a. Bonn.

Freie Gemeinde
Sonntag den 30. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

27. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck t 80 Par. L. 331,73 Par. L. 331,45 Par. e. 331,66 Par. e.

Dunſtdruck 6,00 Par. L. 7,01 Par. L. 5,95 Par. L. 6,32 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 90 pCt. 65 pCt. 81 pCt. 79 pCt.
euftwärme 14,2 G. Rm. 20,4 G. Rm.! 15,4 G. Rm. 16,7. G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperätur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Kisenbahn- Züge in Halle.

A. 7 8 U. Morg. II U. Vorm. 2Abg. naoh I j j a Kachm. Kwas.AnK. von 6 P C 6 85 U. Morg. 12 V. Mitt. 4
6 Nachm. 727, 11 U. Abds.

Pers onengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 183 III. Kl. II
69, 87,* Mrg., 129 Mit 697 Nee

Abg. nach 9 b 0 7 U. (äbern. in Cöthen), II U. Abds.Anlkt. von 4g r 77* U. ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,
118, U. Vrm., 29 U. Nchm., 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. I 16 III. 29
Abg i 6 U. Morg. 4 U. Nachm.AnK. von er II V. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 3 19 i. 2 21 G.
Abg. nach d u t 9* U. Mrg. 2 U. Nohm. 72 D. Abds.
Ank. von I 67)2 U. Mrg., II D. Vrm., 4, V. Nehm., 7 V. Abds.
I. 3426 I. 24 1720 In Tage hin u. zurit25 5 u ge hin u. zurück II. 3

4 9* U. Morg., 27, Nachm. 7 Abds.Abg. nnoh i J (übern. in PrkurtAnk. von Seac J 67/2 Morg. (ist e übern. 112* Vrm.,
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

I. 525 II. 39 III. 217 In T Tage hin u. Zurück II. 526III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer ter
Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt.

An Sonn und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von, Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die- Rückkehr nach

Halle. erfolgt gegen 10 Uhr Abends.

Abg. nach 0 1 9* U. Morg. 792* U. Abds. (übern. in Erkart)-
67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. VorAnK. von a m (ist in Kisenach übern. 42 i an z 5

I. 8 25 II. 6 5 6 II. 3 24 6 245 U. Morg. 772* V. Abds. übern.
in Erfart).R t M 6772 U. Morg. (ist in Weimar übern.AnKk. von an lll 4. e 11 U. Vorm. (ist in Eisenach
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bereichneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbelörderung-



Der Wollmarkt in Deſſau
wird in dieſem Jahre

Freitag den 11-Freitag n 12
abgehalten werden.ar Bequemlichkeit der Wollproducenten
und Einkäufer ſind die früheren Einrichtungen
für dieſes Jahr ebenfalls angeordnet worden,
auch haben die Hebeſtellen des Landes wegen
der Chauſſee und Brückgeldfreiheit während
dieſer Tage die erforderlichen Jnſtructionen er
halten.

DOeſſau, den 16. Mai 1852.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

(gez.) v. Baſedow.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des hieſigen Mühlenbeſitzers

Herrn Woldemar Bieler werde ich die
demſelben zugehörige, dicht bei Aſchersleben
an der Eine belegene Mahl und Oelmühle mit
drei Gärten und der damit verknüpften ſoge
nannten Jnſel, mit Haus Hof, Scheuer und
Ställen, auch drei Obſt Plantagen
am 5. Juni dieſes Jahres, Nachmit
tags 2 Uhr, im Hieſigen Gaſthofe

„zum goldenen Löwen
öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen.

Aſchersleben, d. 18. Mai 1852.
Hadlich,Rechtsanwalt und Notarius.

und Sonnabend
Juni

Warnung.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß der Communications Weg von
Sticheilsdorf über die Wieſen nach Reide
burg wegen Neubau einer Brücke vom 2. bis
18. Juni d. J. unfahrbar iſt.

Stichelsdorf, den 26. Mai 1852.
Der Ortsvorſtand.

Ein RNittergut,
mehrere Landgüter verſchiedener Größe theil
weiſe mit ſtädtiſchen Wohngebäuden ein Müh-
lengrundſtück, ſowie eine ſehr ſchöne Jie-

elei mit guter aushaltender Lehmerde, im
beſten Betriebe ſteht und Stunden von
Leipzig liegt, ſind ſofort zu verkaufen. Notar
Glöckner in Leipzig, Reichsſtr. Nr. 45.

Das Hüutlager von Pfahl,
s Schmeerſtraße Nr. A80.

ſich zum bevorſtehenden Feſte mit
und Knaben Hüten in verſchiedenen

empfiehlt
Herren
Farben.

Eine bedeutende Partie gut abgelagerte Berliner

Wachsteppiche
zu ganzen Zimmern ſo wie auch dergleichen

Bahnläufer
und abgepaßte

WachsSophateppiche
in den allerneueſten und ſchönſten Muſtern er
hielt und empfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.
Halle ver Pfeffer

GEehwetschke'sohe Sort.-Buchh.)
iſt zu haben

Circular- Verfügung vom
31. März 1852,

betreffend. die Ausfertigung von Schürf Er
laubnißScheinen und. Muthungen auf die dem

BergRegal angehörigen Mineralien.
2r Nachtrag zu der Schrift.

„Das neue Bergrecht.
Preis 1 i

Zekann twachungen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

e Die Verwaltungen der zwiſchen den Endpunkten Haltingen
S (Bafeh, Kehl, Straßburg, Mannheim, Warburg und

Karlshafen auf der einen und Magdeburg, Leipzig und Berlin auf der andern
Seite belegenen Bahnen haben ſich über eine gleichmäßige Tarifirung der Güter zwiſchen meh
reren ihrer Stationen (Verbandſtationen) geeinigt, welcher von dem 1. Juni a. C. ab der
Frachtberechnung zu Grunde gelegt werden ſoll, falls, was Bedingung iſt, das Gut
mit einem Frachtbriefe des mitteldeutſchen Eiſenbahnverbaändes aufgege
ben wird, von welchem Exemplare in den Expeditionslokalen unſerer Verbandſtationen à I
pr. Stück zu haben ſind. Jn denſelben werden auch Tarife und ein dazu gehöriges Verzeichniß der
Güter, welche zu ermäßigter, oder nur zu einem erhöhten Frachtſatze transportirt werden, zu einem
Sgr. pro Exemplar verkauft. Die Expeditionen werden auch über die Lieferzeiten Auskunft geben.
Zu den Verbandſtationen unſerer Bahn gehören Halle, Weimar, Erfurt, Gotha und
Eiſenach. Um aber auch diejenigen Stationen, welche nicht in den Verband aufgenommen
werden konnten, an den Vortheilen des Verbandtarifes Theil nehmen zu laſſen, wird Vor
ſorge getroffen werden daß das Gut, ſoweit thunlich, auf den zunächſt gelegenen Verband-
e h umchartirt, und alſo zwiſchen dieſen auch nur für den Verbandtarifſatz transportirt

Auf den Lokalverkehr zwiſchen Stationen unſerer Bahn hat der Verbandtarif ſonſt keinen
Einfluß. Nur kommen beim Uebergange aus den Verband in den Lokalverkehr und umge
kehrt, die Abrollſpeeſen von dem Localfrachtſatze in Abzug.

Erfurt, den 25. Mai 1852. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.

d Die Ate Auflage des Goldenen Familienbuchs.
urch alle Buchhandlungen in Halle, Eisleben, Cönnern, Merſebur

Sangerhauſen, Weißenfels, Naumburg oder direkt ivon Louis Garcke in Feit iſt zu begehen g t ditert euch vie Vertagerachbendinns

Das goldene Familienbuch.
4te oder nach Tauſenden gerechnet, zwei und zwanzi ſte Auflage. (Binnen 3Jahren 22 Auflagen, gewiß der beſte Sie ſur vie große

Brauchbarkeit dieſes Buches.)
Um auch dem Aermſten dieſes ſo nutzenbringende Bu änglichen, erſcheint dieſe neue Auflage in 6 Lieferungen à 5 e Wer u Hfen-

nige ſpart oder zurücklegt, kann ſich daher mit Leichtigkeit in Beſitz von Glück, Reich

thum und Zufriedenheit ſetzen, indem er dieſes Buch erwirbt, denn es iſt keinem Zwei
fel unterworfen daß dieſes Buch für Jedermann, Reich oder Arm, Hoch oder
Niedrig, Bürger oder Bauer, Herr oder Diener, und beſonders für jede
Hausfrau überaus nutzenbringend werden kann. Empfehlen doch unſere in
ganz Deutſchland geachtetſten, beliebteſten und geehrteſten Volksſchriftſteller und die überEuropa zum Theil verbreiteten Zeitſchriften, als z. B. Herr Dr. Stolle in Grinne
Herr Dr. F. A. Wieſe in Leipzig, Herr Dr. Joh. Müller in Hamburg Hert
Eugen Fürſt in Frauendorf in Baiern, Herr Oekonomie-Rath, Profeſſor Beyer in
Leipzig, Herr Regierungs Rath Kretſchmar in Danzig u. ſ. w. in dem „Jlluſtr. Dorfbarbier“, im Jlluſtr. Magazin in den Hamburger Leſefrüchten in den Frauendorfer
Blättern in der „Allgem. deutſchen Zeitſchrift für Land und Forſtwirthe in der „Land
wirthſchaftl. Zeitſchrift““, in „Colditz landw. Wochenblatte“ u. ſ. w. u. ſ. w. inſti idieſes Buch als „einen goldenen r S n aneſare einſtimmig
Sinne des Worts“, der wirklichen Nutzen bietet. Kein Thaler wird ſich
ſo gut verintereſſiren, als der, den man zur Anſchaffung dieſes überaus
nützlichen-Buches verwendet.“ „Es iſt dies in Wirklichkeit ein Buch, das
ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine
glückliche und zufriedene Exiſtenz zu bereiten.“

Wurde ein ſolches Urtheil von ſolchen Männern ab über diAuflage gefällt, wie um ſo mehr muß hen Ate Auflage ſche rn
ſpruch nehmen, da ſie durchweg von den tüchtigſten Männern durchgeſehen, verbeſſert

un mehr als um die Hälfte vermehrt. ward und doch
nicht mehr koſtet als die 3te Auflage, überdies aber ein großer Theil der Einnahme
zum Beſten des abgebrannten Eckartshauſes verwendet werden ſoll.

Vat dieſes Buch ſchon im Allgemeinen für Jedermann und insbeſondere für Alle
iſolirt oder auf dem Lande wohnende Gutsbeſitzer Geiſtliche und Lehrer ho
hes Jntereſſe, und iſt es ihnen da auch ein vollſtändiger Hausarzt nach neueſtem
Standpunkte der Wiſſenſchaft von einem tüchtigen praktiſchen Arzte bearbeitet, beigegeben iſt.

Nicht zu überſehen Leipziger Straße Nr. 305,

bei G. Roth el.Eine große Auswahl Niederländer Tuche und Buckskin empfiehlt
G. Rothkugel.

Oesgleichen Sommerſtoffe zu Röcken, Weſtenſtoffe in piqus, Caſtmir, geſtickte
und ſeidene, weißes Engliſchleder zu Beinkleidern, ſchwarze und ſeidene Herren
Halstucher, Taſchentücher ſind zu haben bei G. Rothkugel.



Ziegelei- Verkauf.
Die vor dem Döcklitzer Thore gelegene Zie

gelei ſoll zur Hälfte ſofort verkauft werden.
Es gehören zum Ganzen 5 Morgen 59 DRu-
then Land, ein Brunnen, ein großer Schup
pen, 2 Brennöfen, die unmittelbar auf und
in einem überaus mächtigen und ausgezeichne
ten Thonlager ſtehen. Auch iſt nachzuweiſen,
daß unter dem Plane Braunkohle ſteht. Auf
portofreie Anfragen ertheilt die Expedition des
Querfurther Kreisblatts das Nöthige.

Ein geſchickter Reißzeugarbeiter findet einen
ſehr guten Platz bei C. Lüttig in Berlin.
Näheres durch portofreie Briefe

Meine Schank-Wirthſchaft und
Bäckerei in Cöllme will ich auf 6 Jahre
unter billigen Bedingungen verpachten. Die
jenigen, die hierauf reflectiren, wollen ſelbſt
mit mir darüber verhandeln.

Cöllme, den 18. Mai 1852.
Dreſcher.

3400, 2000, 1800, 1200, 800, 600, 400
und 250 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Ein Landgut in der Nähe von Leip
zig, mit dazu gehöriger, in lebhaftem Be
triebe ſtehender Ziegelei, iſt für 10,000 mit
2000 Anzahlung zu verkaufen oder auf ein
anderes Grundſtück zu vertauſchen. Näheres
portofrei beim Amtmann Heydenreich in
Leipzig, Thomaskirchhof Nr. 16.

Wieſen Verpachtung.
Die in Maßlau'er Flur liegende, ohnge

fähr 2 Acker enthaltende, Ermlitz' er Kirchen
Wieſe ſoll Montag d. 7. Juni Vormittag 10
Uhr auf der Pfarre zu Oberthau bei Schkeu
ditz an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre ver
pachtet werden.

Ein hochgelber Kanarienvogel iſt heute ent
flogen. Der Wiederbringer erhält eine ange
meſſene Belohnung bei

Wittwe C. Hedler,
kleine Klausſtraße Nr. 932.

Raben Jnſel.
Zum erſten Pfingſtfeiertage von früh

s Uhr an und Nachmittags von 3 Uhr an
Concert. Den zweiten und dritten Pfingſt
feiertag ladet zum Tanzvergnügen freund

lichſt ein Kuhblank.
Zum zweiten und dritten

det ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm

Sonnabend den 29. d. Mts. Abends von 6
Uhr an Concert vom Stadt Muſikchor im
Geſellſchafts. Garten bei G. Lüttig.

S h
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen 2 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Mathilde
geb. Chevalier, von einem muntern Kna
ben beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Eisleben, den 22. Mai 1852.
C. Sachſe.

Pfingſtfeiertag la

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr entſchlief nach lan

gem Krankenlager unſere gute Mutter, Schwie
ger und Großmutter, die verwittwete Do
rothea Noſine Meißner geb. Doren-
berg, in einem Alter von 76 Jahren. Dieſe
Anzeige ihren Verwandten und Bekannten mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Gödewitz, den 27. Mai 1852.
F. Meißner und Frau.

Fonds und Geld Cours.
Preuß. Cour.Berlin, den 27. Mai.

Brief. Geld. Gem.
vnds Courſe.Preuß. Freiwillige Antethe 5

do. St.Anl. v. 1850 u. 1852
Staats Schuld Scheine
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50
Kur u. Neum. Schldverſch.
Berliner Stadt Obligat. 5

do do
Kur u. Neumärkiſche

102
103

S 902,125
88

102
88

103

99

98

Be 88do. Lit. Fer St. gar.
Weſtpreußiſcheel u. Neumärkiſche

wach

Friedrichsd'or
Andere Goldmünzen à 5

Disconto c
Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer
Bergiſch Märkiſche

do. Prioritäts
do. do. II. SerieBerlin Anhalt. Lit. A. u. B.
do. Prioritäts

Berlin Hamburger
do. Prioritäts
do. do. II. m.

Berlin Potsdam e Sdo. Prioritäts Obligat. 4

do do. 55

88

88 ba
1247,

105

99
102
o

138

83 a84
o.

do. do. TLit.
Berlin Stettiner

do. Prioritäts Obligat. 5

5 Preuß. Cour.
Brief. Geld. Gem.

Cöln Mindener 3 113 112do. Prioritäts Obligat. a 102
do. do. I. m. 5 104 103DüſſeldorferElberfelder 103 102

do. Prior. 4 95do. Prior. 5Wagdeburg Halberſtädter 155 154
Magdeburg Wittenberge 4 57

do. Prioritäts 5103Niederſchlefiſch Märkiſche 3 97 96
do. Prioritäts 4 100 Sdo. Prioritäts 42/,102 101
do. Prioritäts III. Serie 101
do. IV. Serie 5 103do. ZweigbahnOberſchleſiſche Lit. A. 1164 ado. TLit. B. ehe 135 152Prinz Wilh. (St. Vohw. 60 abdo. Prioritäts 5do. II. Serie. rRheiniſche h. 83 àdo. (Stamm) Priorit. 4 90 84
do. Prioritäts Oblig. Sdo. v. Staat garantirte ar S

RuhrortCref. Kreis Gladb. S
do. Prioritäts a SStargard Poſen Zu 87 86

Thüringer e 2do. Prioritäts Oblig. 102 102
Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 1344135
do. Prioritäts 5
Ausländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger eKrakau Oberſchlefiſche 65),Kiel Altong 4 107WMecklenburger 144645Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 59
Zarskoje Selo 58 àAusl. Priorit. Actien.ten eeſhleſſhe
Rordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1022, 101
Amſterdam Rotterdam 4 84 85 a
Kaſſen Vereins Bank Act. 4 105

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Mai am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am 28. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 8 Zoll. am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 20. Mai Abends 8 ühr- entſchlief die
letzte und jüngſte Tochter des verſtorbenen
Schullehrer Berlich in Lieskau, Marie
Erdmuthe Berlich, an der Auszehrung
in dem Alter von 17 Jahren 11 Monaten 14
Tagen. Dieſes zur Nachricht allen Verwandten.

Dank
dem Herrn Paſtor auf dem hohen Petersberge
für die ſchöne Grabrede, den Jungfrauen zu
Merkwitz und Halle und Allen, die ſie
zum Grabe begleiteten

Süßer Friede wehe um den Hügel,
Der, Mariechen, Deinen Staub bedeckt
An der Deinen Seite ruhe in Frieden,
Wo Dich kein bitterer Schmerz erweckt
Ruhe ſanft! zwar bitter iſt das Scheiden,
Da wir Dich nicht gerne ſcheiden ſehn
Doch nach Erdenleiden, Erdenfreuden,

erden wir uns froher wiederſehn.
Wallwitz, den 28. Mai 1852

Die Freunde
emeeMarkkberichte.

Nordhauſen den 25. Mai.
Weizen 1 28 9 bis 2 16
Roggen 1 2Gerſte T e n -415Hafer r 26 P 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg, den 27. Mai. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 55 4 Gerſte 30 36 IRoggen 48 52 Hafer 24 27

KartoffelSpiritus, die 1440097, Tralles 34

Berlin, den 27. Mai.
Weizen loco 55——60
Roggen loco 49 54

68spfd. franco Bahnhof 52 4 pr. 82pfd., in der
Nähe ſchwimmend 84 pfd. 53 bz.

Mai Juni 49 48 verk., 46 Br.Juni Juli 49 a 48 verk., 48 Br.
Juli Auguſt ohne Geſchäft

Gerſte, große, 38—-40 74pfd. mit Geruch zu 37 verk.
kleine, 36 88

Hafer loco 25-27
Erbſen 46—50
Rappsſaat Winterrapps 70—67 f.

Winterrübſen 69—66
Rüböl pr. Mai 9 i verk. u. Br., 9 G.

Mai Juni do.Juni Juli 9 verk. u. Br., 9
Juli Auguſt Br., 9 G.

8

e

G.

Auguſt Sept. 10 Br. 9 G.
e 10 à verk., 10 Br.,1

Setbr e b 10 à V verk., 10 Br.,
1

Leinöl loco 11 11
Lieferung pr. Herbſt 10 G.

Spiritus loco ohne Faß 25 verk.
mit Faß 24 à 237 verk. 2327, Br., 23 G.
pr. Mai doMai Juni 24 u. 23 verk., 23 Br.,

23 G.Juni Juli do.Juli Auguſt 23 Br., 23 verk. u, G.
Aug. Sept. 23 à 22 verk., 23 Br., 22 G.Sept. Octbr. 21 verk., Br. u. G.

Breslau, d. 27. Mai. Weizen, weißer, 60 74 h
do. gelber 60--73 Roggen 65 73 Gerſte
50--59 Hafer 3135

Stettin, d. 27. Mai. Weizen ohne Umgang. Rog
gen 52 bz. Mai/Juni, Junt/ Juli 49, 48 bz. Rübst
9 bz., Sept. /Octbr. 10 b Spiritus 15, bz.

Hamburg, d. 26. Mai. Roggen ſehr flau. Weizen, Jnhaber halten Weniges feſter. Oel 15 20

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 26. Mai G. Boltze, Roggen, v.
Berlin n. Halle. G. Baumeyer, desgl. F. Seu
rig, desgl., v. Magdeburg n. Rieſa. W. Krüger,
Nutzholz, v. Potsdam n. Buckau. C Braune, Stein
kohlen, v. Hamburg, desgl. W. Berzau, Mauer
ſteine, v. Genthin u. StadtmarſchMagdeburg. A.
Schimpf, Brennholz, v. Plaue n. Buckau. Den 27.
Mai. Schleppkähne Auguſt u. Otlo, 2 Kahne, Hm.
Dampfſchifff. Coinp., Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. A. Winter, Weizen ü. Roggen, desgl. n. Halle.

E. Trimpler, desgl. F. Künow, Steinkohlen,
v. Hamburg u. Stadtm. Magdeburg. F. Andreae,
Balons, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts: d. 27. Mat. C. Ackermann,
Gypsſteine, v. Bsſen n. Charlottenburg. T. Wachs,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. J. Mute-
Bretter, v. Spandau, desgl. W. Strack, Nutzholz,
v. Kl. Roſenberg n. Berlin. M Schurig, Stückgut,
v. Tetſchen n. Hamburg.

WMagdeburg, den 27. Mai 1852.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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